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Liebe Vereinsmitglieder!  

Liebe Freund e und Förderer des TuS Neuenhaus!  

 

1975 begann eine neue Ära. Informationen für die Vereinsmitglieder 
wurden zusammengetragen und in Form eines Heftes als erste Aus-
gabe für das 1. Quartal 1975 an unsere Mitglieder verteilt.  
 
Damals wurde alles noch sorgfältig mit der Schreibmaschine geschrie-
ben, aufwändig vervielfältigt, gelegt, zusammengetragen und gehef-
tet. Nicht nur der Inhalt, der einen Überblick über das Vereinsleben 

darstellte, war mit Aufwand zusammengetragen und auch d ie Erstel-
lung bedeutete ordentlichen Aufwand. Aber Artur Schiebener, den ich 
als Vater der Vereinszeitung bezeichnen möchte und der keinen Auf-
wand scheute, hat sich jahrzehntelang für die Drucklegung der Ver-
einszeitung engagiert und ein nachhaltiges Werk k reiert.  
 

Auch wenn heute die Vereinszeitung ônuró noch einmal im Jahr erscheint -  wer weiß, ob es sie 

ohne Artur heute geben würde.  
 
Der Inhalt der Vereinszeitung hängt natürlich  immer auch an denen, die die Artikel schreiben. 
Heute kommen die Berichte der Abteilungen und Sportgruppen direkt von diesen und finden so 
ihren Weg in dieses Heft.  
 
Unterstützt von der Firma Kip können wir heute eine schöne, lesenswerte und bunte Übersicht 
über das Vereinsleben der abgelaufenen Saison bieten und angereichert mit etwas Rätselspaß 
und ein paar lustigen Elementen lädt unser Blättchen auch etwas zum Verwe ilen ein.  
 
Dass wir jetzt im 50. Jahrgang eine Vereinszeitung anbieten, ist schon eine starke Leistung 
und ich möchte an dieser Stelle nochmal allen danken, die an der jeweiligen Erstellung und 
Entwicklung unseres Blättchens beteiligt waren und stellvertretend möchte  ich  
 

       Artur Schiebener     und   Helmut Botterbrodt nennen!  

  
 

Und das erste Vorwort eine r Vereinszeitschrift des TuS Neuenhaus folgt auch direkt -  es ist 

auch heute noch genauso aktuell.  
 
Stephan Forke  

Vorsitzender  

 

  

VORWORT  
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Prävention gegen (sexualisiert e) Gewalt im Sport.  
 
Miteinander ist das Stichwort!  

Friedlich ist die Basis!  

Gemeinsam die Grundlage!  

 
Nur, wenn wir ein friedliches Miteinander in einem gemeinsamen Umfeld bieten, können sich 

alle sicher und wohl in unserem Verein fühlen.  

 

Briefkasten in Betrieb  

 
Auf unserer Homepage haben wir es schon vor einiger Zeit 
kommuniziert, aber auch hier soll jetzt jeder informiert wer-
den:  

 
 
Der Kummer -Briefkasten beim 

TuS-Raum für unsere beiden 
Vertrauensleute ist vorhanden 
und kann genutzt werden. Was 
dort landet, kann nicht einfach 
wieder rausgefischt werden und 
kann damit nicht in falsche Hände geraten!  
 
Und damit auch jeder nochmal nachlesen kann, welche dazugehöri-

gen Verhaltensregeln der TuS dazu veröffentlicht hat, werden sie 
nachfolgend nochmal dargestellt.  
 
Auch wenn wir uns wünschen, dass es keine Gewalt oder sexuelle 
Belästigung im TuS Neuenhaus gibt ï sollte es dennoch der Fall sein, 
bitte keine Scheu und falsche Scham! Wir wollen, dass ihr im Verein 
einen sicheren Ort habt und euch wohlfühlt. Wenn das nicht der Fall 
sein kann, wendet euch an die beiden Vertr auensdamen Tomke und 
Judy . Nur so könn en wir  gemeinsam für einen sicheren und gewalt-
freien Verein sorgen!  
 
 
 

Und für alle, die noch Informationen benötigen und bisher an der Schulung im vergangenen Jahr 

nicht teilnehmen konnte n, wird es sicherlich bald nochmal die Möglichkeit zur Teilnahme an einer 
Infoveranstaltung geben.  
 
 
Stephan Forke  
Vorsitzender  

 

PRÄVENTION  
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PRÄVENTION -  VERHALTENSREGELN  
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Der Wert eines Lächelns  
 
Ein Lächeln kostet nichts -  es erzeugt aber viel!  
Es bereichert jene, die es bekommen,  
ohne denjenigen zu schaden, die es verschenken!  
 
Die Erinnerung an ein Lächeln kann ewig bleiben.  
 
Niemand ist so reich, dass er es nicht noch gebrauchen könnte,  
und niemand ist so arm, dass es ihm nicht mehr helfen könnte!  
 
Es lässt sich nicht kaufen  
   nicht leihen  
    nicht stehlen  
     nicht erzwingen,  
denn es hat erst seinen Wert von dem Moment an, an dem es verschenkt wird!  

 
Wenn du einem Menschen begegnest, der dir das Lächeln,  
das du auch verdient hast, nicht gibt,  
dann sei großzügig -  schenke ihm deines!  
 
Denn niemand braucht das Lächeln dringender als der,  
der dem anderen keines geben kann!  

 
(Auto unbekannt)  

 

 

 

 

  

PRÄVENTION -  VERHALTENSREGELN  D ER W ERT EINES LÄCHELNS !  
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Für Demokratie ï gegen Ausgrenzung und vor allem gegen Hetze  

 

Das Jahr 2024 steht im Zeichen gegen Hetze, Terror und Ausgrenzung.  

 

Es war immer wieder einiges los in den vergangenen Wochenende n in der Grafschaft und in 

anderen Städten in Deutschland!  

 

Vereint gegen Rechts ï Deutschland steht auf !  

 

Es ist stark, selber dabei sein zu können und zu merken, 

die Menschen wollen Demokratie ï und eben keine Hetze, 

Hass, Spalterei und was sonst Negatives aus diese n 

Ecken kommt.  

 

Es tut gut, dass Deutschland noch lebt!  

 

Die starken Beiträge auf de n Demo s in der Grafschaft haben dem Ganzen ein Ausrufezeichen 

gegeben . 

 

Lasst uns  weiter gehen und unsere Demokratie schützen ï gemeinsam!  

 

 

Der Verein āGrafschaft zeigt Gesichtó ist sehr prª-

sent in der Grafschaft und engagiert sich intensiv 

für dieses Thema / diese Themen. Einen ganz 

großen Dank an die Akteure und ihren Einsatz!  

 

Gemeinsam Kante zeigen und dabei sein:  

 

Grafschaft zeigt Gesicht ï wir sind dabei, mach 

du auch mit!  

 

Nie wieder ï ist jetzt!  

 

 

Stephan Forke  

Vorsitzender  

 

  

GRAFSCHAFT ZEIGT GESICHT  
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H ÖRSYSTEME GREVEN  
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Der TuS Neuenhaus steht als Verein und 

wichtige gesellschaftliche Institution in Neuenhaus 

für Vielfalt, Toleranz und Demokratie 

und 
gegen Ausgrenzung, Rassismus und Antisemitismus.  

 

An dieser Stelle möchte der TuS deshalb heute an sein  
ehemaliges jüdisches Vereinsmitglied 

Julius Frank  
erinnern. 

 
Vor nunmehr 140 Jahren, am 26. August 1884, wurde Julius Frank in Neuenhaus ge-

boren.  
Während der Hitler-Diktatur fiel er - ebenso wie seine Ehefrau Selma 

und sein Sohn Günter - der NS-Vernichtungspolitik zum Opfer. 
 

 

Julius Franks Eltern waren Salomon Frank (geb. 1851 in 
Neuenhaus) und Debora Frank, geborene Alexander 

(geb. 1855 in Meppen), beide waren jüdischen Glaubens.  
 
Als am 8. Dezember 1907 der Turnverein (ĂTVñ) Neuen-
haus gegründet wurde, war Julius Frank unter den Grün-
dungsmitgliedern (die heute übliche Bezeichnung Turn - 
und Sportverein, abgek¿rzt ñTuSñ, erhielt der Verein erst 
1937). Julius Frank (von Beruf Viehhändl er, wie sein Va-

ter), bekleidete in den Jahren zwischen 1909 und 1920 
diverse Ämter beim TV Neuenhaus. So war er zeitweise 
2. Turnwart, 1. Turnwart, Zeugwart, Schriftführer und 2. 
Vorsitzender. 1923 trat er aus dem Verein aus, weil die-
ser ein Theaterstück m it antisemitischer Tendenz auf-
führte.  
 
Am 27. Oktober 1927 wurden Julius Frank und seine Ehe-
frau Selma Frank, geborene Hurwitz (geb. 1896 in Le-
vern) Eltern eines Sohnes, der den Namen Günter erhielt. 
Die Familie hat damals in der Hauptstraße, Hausnummer 

55 (= heute Hausnummer 58) gewohnt; zeitweise wohnte sie auch in der damaligen Bahnhof-
straße, Hausnummer 31 (= jetzige Veldhausener Straße, Hausnummer 42).  
 
Julius Frank fuhr nach der Pogromnacht im November 1938 -  mit Erlaubnis der Gestapo -  mit 

dem Fahrrad nach Enschede/NL, um für Sohn Günter einen Schulplatz zu finden, da dieser wegen 
seines jüdischen Glaubens in Neuenhaus nicht mehr zur Schule gehen durfte . Als Julius Frank 
während seines Aufenthaltes in Enschede erkrankte, brachte man ihn ins Amsterdamer Flücht-
lingslager. Die angestrebte Rückkehr nach Deutschland verweigerten ihm die deutschen Behör-
den. Ohne Frau und Sohn je wiedergesehen zu haben, wurde e r im August 1942 vom ĂJuden-
durchgangslagerñ Westerbork/NL, wo er mittlerweile interniert war, ins KZ und Vernichtungsla-
ger Auschwitz deportiert und dort am 30. September 1942 im Alter von 58 Jahren ermordet.  

Julius Frank mit Sohn Günter (Foto Valentin Frank)  

JÜDISCHER SPORTLER UND TUS  M ITBEGRÜNDER  
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Selma und Günter Frank wurden im Dezember 1941 ins Ghetto Riga (Lettland) deportiert. Selma 
Frank (45) starb bald nach der Ankunft. Ihr 14 - jähriger Sohn Günter musste Zwangsarbeit leis-
ten; im August 1944 wurde er von Riga ins KZ Stutthof bei Danzig verbrac ht. Im September 
1944 deportierte man ihn weiter nach Auschwitz, wo er kurz darauf im Alter von 16 Jahren 

ermordet wurde.  
 
2011 wurden in Neuenhaus vor dem Haus Hauptstraße Nummer 58 vom Künstler Gunter Demnig 
sogenannte Stolpersteine für Julius, Selma und Günter Frank verlegt.  
 
Das renovierte ehemalige Haus Hinken, in dem zukünftig an die jüdischen Einwohner von Neu-
enhaus erinnert werden soll, wird den Namen ĂG¿nter-Frank -Hausñ tragen. 

 
 
_____________________________________  

Norbert Voshaar, Neuenhaus, August 2024  

  

JÜDISCHER SPORTLER UND TUS  M ITBEGRÜNDER  
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RÄTSELSEITEN  RÄTSELSEITEN  ï FUTOSHIKI  /  GEOBRETT  RÄTSELSEITEN  -  GEOBRETT  
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RÄTSELSEITEN  ï LOGIKRÄTSEL  /  SUDOKU  
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Wer nicht wählen geht, wählt indirekt die anderen!!  
 
(SF) Was ist an dem Gang zur Wahlurne schwer? NICHTS! Klar, es ist schwer, sich festzulegen, 

wen man wählen sollte. Aber ï es ist auch leicht zu sehen, wen man vielleicht besser nicht 
wählen sollte. So kann man sich indirekt überlegen, wo man sein Kreuzchen macht, um zu ver-
hindern, dass etwas kommt, was man nicht möchte!  
 
Alle sogenannten ākleinenó Parteien mobilisieren ihre Wªhler in groÇen Zahlen. 
 
Der Ansatz: ĂDie āgroÇen Volksparteienó bekommen ja sowieso ihre Stimmen, da muss ich ja 
nicht hiné!ñ ist nicht zielf¿hrend. Wer so denkt, wªhlt indirekt  die Parteien, die man eigentlich 
nicht wählen möchte.  
 
Es ist kein wirklicher Aufwand, eine Wahl z. B. mit einem Spaziergang zu verbinden und ein 
Kreuz zu machen.  Es ist aber immens wichtig, dieses Kreuz zu setzten!  
 
Wer seine Partei sowieso immer wählt, muss keine großen Überlegungen anstellen.  
Wer sich nicht wirklich entscheiden kann, kann über den  WahlOMat  im Internet eine Entschei-

dungshilfe bekommen -  schaut im Zweifel doch da einfach mal rein.  
 
In den sozialen Medien sind jetzt wieder verstärkt Desinformationskampagnen im Gange. Hier 
muss man sehr vorsichtig sein, bei dem was man glauben kann oder nicht.  
 
Informationen sind wichtig und die eigene Entscheidung fällt nicht immer leicht -  aber:  
 

Die Auswahl ist groß und wer weder rechts - noch linksextrem wählen möchte, findet Möglichkei-
ten in den etablierten Parteien oder in verträglichen Alternativen.  
 
Jede Wahl ist wichtig und jede Stimme zählt. Insbesondere jetzt, wo Extreme immer mehr Fuß 
fassen. Wer jetzt nicht Flagge zeigt und wählen geht, biete t  den Extremisten Raum - das gilt es 
zu verhindern!  
 
Also: Geht wählen!  
 
Ein vereintes demokratisches Europa sollte unser aller Ziel sein, dafür stehen wir gemeinsam in 
der Pflicht!  
 
Wer etwas will, findet einen Weg! Wer etwas nicht will, findet einen Grundé 
Es gibt wenig stichhaltige Gründe, nicht wählen zu gehen oder per Briefwahl zu wählen!  
 

Lasst uns das demokratische Zepter nicht aus der Hand geben. Was geschehen kann, haben wir 
vor 90 Jahren gesehen -  nie wieder ist jetzt !  
 
 
 
 
  

DIE QUAL DER WAHL  

So war es vor 
über 90 Jahren 

ï und wir wis-

sen was pas-

siert ist!!  
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Man kann niemanden überholen, wenn man in seine Fußstapfen tritt!

WEISES UND WITZIGES  
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3 2. Emlichheimer Pfingstlauf 2024  
 

(GB) Am 17.05.2024 startete der 32.Emlichheimer Pfingstlauf. Mit dabei, bei opti-

malen Wetterbedingungen, die Leichtathleten des TuS Neuenhaus.  

 

Hier die Ergebnisse des 1,2 und 5 Kilometerlaufs:  

 

1 Kilometerlauf :  
 

Platz 22 (AK Platz 9) Mattis Vorst (2015)     4:32 min.  

Platz 111 (AK Platz 50) Glenn Betting (2018)    6:07 min.  
Platz 117 (AK Platz 34) Rafael Dembeck (2015)    6:13 min.  
Platz 124 (AK Platz 55) Leif Schütte (2016)    6:20 min  
Platz 150 (AK Platz 70) Danylo Pasichnyi (2016)    7:48 min.  

 
Platz 20 (AK Platz 10) Viktoria Belsch (2014)    5:04 min.  
Platz 24(AK Platz 9) Zea Vischer (2015)     5:07 min.  

Platz 32 (AK Platz 5) Sophie Kerner (2016)    5:17 min.  
Platz 53 (AK Platz 18) Arina Vogelsang (2015)    5:34 min.  
Platz 60 (AK Platz 21) Lenia Markert (2015)    5:33 min.  
Platz 80 (AK Platz 23) Maya Hedtke (2017    6:07 min.  
Platz 124 (AK Platz 53) Anna Busmann (2017)    6:45 min.  
Platz 144 (AK Platz 40) Lotta Dams (2015)    6:47 min.  

 
2 Kilometerlauf  

 
Platz 29 (AK Platz 10) Hendrik Vorst (2013)    9:18 min.  

 
Platz 2 (AK Platz 1) Tilda Gelsmann -Kaspers (2012)   8:06 min.  
Platz 52 (AK Platz 25) Sofia Dembeck (2013)    12:56 min  

 
5 Kilometerlauf  
 

Platz 7 (AK Platz 2) Ande Brink (2007)     18:55 min.  
 

 

 

  

LEICHTATHLETIK  
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Am 13. November 2023 haben wir in Kooperation mit dem TUS unser alljährliches Drago 
Sportabzeichen  mit allen Kindergarten Kindern und den ältesten der beiden Krippengruppen 
unserer Häuser absolviert.  Unterstützt und begleitet wurden wir hierbei wieder von Heike und 
Sidney. Die beiden haben im Vorfeld alles organisiert  und aktiv den Vormittag begleitet. Vielen 
vielen Dank -  es war wie immer super mit Euch!  
 
Schon seit vielen Jahren machen wir das Drago Sportabzeichen einmal im Jahr in Zusammen-
arbeit mit dem TUS. Als zertifizierte Bewegungskita ist uns  Bewegung im Alltag sehr wichtig 
und das Drago Sportabzeichen eine super Ergänzung.  Bereits etliche Wochen vorher haben wir 
mit den Kindern in der Kita geübt, damit auch alle die Übungen meistern konnten.  Trotzdem 

war die Aufregung an diesem Morgen sehr groß - sich in einer so großen Turnhalle zu bewegen 
ist schon etwas Besonderes.  Aber dann ging es los und die Auf regung war schnell verschwun-
den. An 6 Stationen konnten die Kinder ihr Können unter Beweis stellen und sie waren alle eif-
rig und mit Feuereifer dabei.  
 
Fazit des Vormittages: Es war ein tolles Erlebnis für alle Kinder - alle hatten Spaß und haben 
gezeigt, was in ihnen steckt.  
 
Am nächsten Tag war dann das Maskottchen Drago bei uns in der Kita und hat den Kindern 
Medaillen und eine Urkunde überreicht.  Mega stolz wurden diese von den Kindern in Empfang 
genommen.  Eine tolle gemeinsame Aktion von TUS und Kita, von der die Kinder bestimmt 
noch lange berichten werden.  
 
Wir sagen allen Beteiligten DANKE für diese Möglichkeit J  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Ulrike Pötter  
 
 
  

D RAGOS -  SPORTBAZEICHEN  
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D RAGOS -  SPORTBAZEICHEN  
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Mini Flag Football  (5 - 8 Jahre)  

Seid Anfang 2023 ist das Jugendteam die Flag Jugend Vikings Nordhorn im Aufbau und nimmt 

dieses Jahr am Ligabetrieb des AFCVN teil. Nun wollen auch die kleinsten diese Sportart entde-

cken (auf dem Bild: Noel, Ava und Kurt freuen sich aufs's Training).  

Aber was ist Flag Football überhaupt?  

Wie beim American Football besteht das Ziel beim Flag Football darin, einen eiförmigen Ball 

durch eine Reihe von Angriffsspielen in die gegnerische Endzone zu bringen.  

 

Es handelt sich um einen kontaktlosen Sport. 

Alle tragen einen Gürtel, an dem zwei Flaggen be-

festigt sind. Um einen Spielzug mit einem "Tack-

ling" zu stoppen, muss eine der zwei Flaggen ab-

gezogen werden.  

Wir wollen den Jungen und Mädchen im Alter von 

5-8 Jahren die Grundregeln des Flag Football und 

den Spaß an diesem Sport beibringen.  

 

 

Wann:  ab dem 07.08.2024 Mittwochs um 16:30 Uhr ï 17:30 Uhr  

Wo:  Hermann -Lankhorst Halle Neuenhaus, Schulstr. 2, 49828 Neuenhaus  

Was brauche ich:  Trinkflasche und Sportschuhe  

Kontaktdaten:  

Gina Godemann  

0174 465 1512  

gina.godemann@gmx.de  

  

M INI FLAG FOOTBALL  

Ferienpassaktion 2024  
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Neuenhaus -  Schwimmen -  Dinkelratten   
 

(SF) Die abgelaufene Saison war erneut geprägt von 
vielen persönlichen Steigerungen und vor allem von 
vielen neuen Vereinsrekorden. Im Einzel sowie im Be-
reich der Staffeln konnten einige Rekorde aus dem letzten Jahrtau-
send verbessert werden und das Ende der Fahnenstange ist noch 
nicht erreicht.  
 
Wir haben sehr viele leistungsstarke Kinder und Jugendliche in den 
Gruppen und wir hoffen, dass die Gemeinschaft, das Miteinander 
und auch der Spaß am Training bleiben, um weiter auf einer solchen 
Erfolgswelle zu schwimmen, wie das zur Zeit der Fall ist.  
 
Klar hervorzuheben sind hier die sehr vielen neuen Vereinsrekorde, 
sowohl im Einzel, als auch in den Staffeln, die erzielt wurden. Solch 
eine starke Welle hatten wir schon lange nicht mehr. Das bedeutet 

natürlich auch, dass neue Bestzeiten in gleicher Disz iplin auch wie-
der neue Vereinsrekorde werden, daher wird es hier auch sicherlich 

in den nächsten Monaten und Jahren weiter spannend bleiben - viel Erfolg weiterhin für alle!  
 
Klar, es kann nicht immer nur neue Bestzeiten geben und manchmal läuft auch gar nichts zu-
sammen. Aber das ist in jedem Sport der normale Lauf der Dinge. Da muss man einfach den 
Kopf frei bekommen, etwas Abstand zur Lage oder Strecke bekommen, die zur Zeit nicht will 

und vielleicht mal Neues ausprobieren.  
 
Die Sommerferien sind eine gute Zeit, auf andere Gedanken zu kommen, etwas Abstand zum 
Leistungstraining zu halten und halt den Kopf frei zu schießen. Pause tut einfach auch mal gut!  
 
Leider verlassen uns im kleinen Becken Imke und Vivien als Trainerinnen. Nach abgeschlossener 
Schule und Start ins FSJ bzw. in die Ausbildung haben beide ihre Trainertätigkeit zu den Som-

merferien beendet. Wir sagen Danke und wünschen euch alles Gute für di e berufliche Zukunft!  
 
Dafür begrüßen wir für die Zeit nach den Sommerferien 
Sarah, Kathi sowie Finja und Lara in unserem Team!  
 
Da wie immer auch aus der vergangenen Saison ausführ-
liche Berichte auf unserer Homepage zu finden sind, gibt 
es hier nur eine kurze Zusammenfassung unseres Wir-

kens, unterlegt mit den vorhandenen Bildern der teil-
nehmenden Kids:  
 
Die Saison begann im September mit dem Landesviel-
seitigkeitstest im Olympiastützpunkt Hannover  
 

 

 

  

SCHWIMMEN  SCHWIMMEN  
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Noch im September folgten dann der Sprintertag in Münster, der LSN -Team Cup, unser Nach-
wuchsschwimmen Neuenhaus sowie die DMSJ, bei der unsere Mädels als Mannschaft glänzen 
konnten!  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

  

SCHWIMMEN  
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 Im Oktober und November ging es dann Schlag auf Schlag weiter mit den Bezirks -  und Lan-
desmeisterschaften, der Ehrung der Samtgemeinde sowie dem Jugendländervergleich.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

SCHWIMMEN  
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Mit Nikolausschwimmen und Kreismeisterschaften über die langen Strecken klang das Jahr 
dann aus und der erste Teil der neuen Saison war schon wieder zuende.  
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24  gegen Hetze , Hass und Spalterei  

 
Kaum ist das eine Jahr ausgeklungen, beginnt auch schon das neue Jahr. Es startet mit dem 
Neujahrsschwimmen und den DMS, gefolgt von den Kreismeisterschaften über die kurzen Stre-

cken.  
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